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Jayresvericht des „Katholischen Krziehungs- und Lehrer-
Sereins des Kt. St. Kassen" pro 1910-11.

Tiefer Kantonalverein ist laut Art. 1 der Statuten von 1896 ein Glied,
wie des „kathol. Erziehungsvereins der Schweiz', so auch des „Vereins kathol.
Lehrer und Schulmänner der Schweiz".

1. Kantonale Tätigkeit.
I) Kantonalversammlungen: OrdentlicheJahresversamm-

lung den 3. März 1919 im Casino in St. Gallen: Traktanden: Geschäft-
liches, der Meßmerhandel, die Revision des Erziehungsgesetzes und die Anstalt
für schulpflichtige rettungsbedürftige Mädchen, deren Gründung
beschlossen wurde.

Den 22. Aug. 1919 außerordentliche Vereinsversammlung
im .Schwanen" in Wil: Abschluß der Gründung der genannten Mädchenanstalt
in folgender Weise: Unser Verein präsentierte dem kath. Administrationsrat des

Kt. St. Gallen rund 69 999 Fr. an Subskriptionen und Vermächtnissen! darauf
übernahm das kath, Kollegium des Kts. St. Gallens den 6. Juli 1919 für den

kath. Konfessionsteil die Errichtung der Anstalt, und Hr. Kantonsrat I. Rohner
in Rebstein gab den 27. Juli 1919 für die Anstalt gratis die „Burg" zu
Rebstein samt Zubehör. Die Versammlung dekretierte eine Dankadresse an den

hochherzigen Donator. Die .Burg Rebstein" gehört nun dem römisch-kathol.
Bistum St. Gallen als Eigentum. Die Verwaltung der Anstalt steht unter
dem kath. Administrationsrat des Kts. St. Gallen. Die Anstalt wurde den 1.

Mai 1911 mit Schwestern von Jngendohl eröffnet.
Ordentliche Jahresversammlung den 6. Juni 1911 im Hotel

.Post' in Rapperswil anläßlich des 19. st. gallischen Katholikentages mit fol»

ger Tagesordnung: a) Geschäftliche«: Jahresbericht, Rechnungsablage, Wahlen,
Angliederung an den Volksverein, d) Referat von Kantonsrat I)r. Äeser-Rohner
über die neue st. gallische Gesetzgebung betr.'Jugendschutz, c) Freie Diskussion
über st. gallische pädagogische Tagesfragen.

2. Das Kantonalkomitee.
Im Jahre 1919 versammelte sich das engere Komitee (6 Mitglieder) drei»

mal. Im Jahre 1911 hielt bisher das weitere Komitee (16 Mitglieder) mit Zuzug
der Sektionspräfidenten (mit Sitz und Stimme) Sitzungen.

Da« Komitee ließ a. a. contra Meßmer die Broschüre von Prof. Bertsch
verteilen und bemühte sich um Neugründung von Sektionen. Bisher be-

standen für neun Bezirke folgende 6 Bezirks-Seitionen: Rorschach, Rheintal
(Doppelbezirkssektion), Sargans-Werdenberg (Doppel), Gaster-Seebezirk (Doppel),
Alttoggenburg und Untertoggenburg. Nun gründete unser Präsidium den 24.
April 1911 in der .Rose" in Wil die Bezirksseltion Wil und den 1. Mai 1911
die Bezirkssektion Goßau. In bester Verbreitung sind die neuen Bezirkssektionen
Neu- und Obertoggenburg (Doppel), Tablat und St. Gallen, sür welch' letzteren
Bezirk der Katholikenverein der Stadt Gallen sich als Bezirkserziehungsvereins-
sekticn erklärte.

Ein neues Arbeitsfeld eröffnete sich unserem Vereine. Er nahm, als
KantonUverein, den 11. Oktober 1999 die Kinderversorgung in sein Ar-
beitsprograwm aus. Dazu kommt mit dem Jahre 1911 der Jugendschntz.
Das st. gall. .Gesetz betreffend die Einführung des schweizerischen Zivilgesetz-
bucheS' vom 16. Niai 1911 behandelt in Art. 76—85 den .Kinderschutz' und
sieht in jedem Bezirk eine oder mehrere Jugendschutzkommissionen vor,
wobei auf Mitwirkung von Geistlichen, Aerzten und Lehrern Bedacht zu rühmen
ist. Für die Wahl dieser Kommissionen können auch Vereine Vorschläge machen,
und die Jugendschutzkommissionen sind berechtiget, die Versorgung von Kindern
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an Vereine zu übertragen und denselben die Vertrauenspersonen zur Ueberwach»

ung versorgter Kinder zu entnehmen. Daher ist nun bereits der ganze Kanton
St. Gallen mit all' seinen IS Bezirken mit Erziehungvereinssektionen überspannt,
welche zugleich als private Vereinigungen sür Jugendschutz schalten und walten.
Wir konnten dieses neue wichtige Gebiet nicht außer acht lassen. Zudem hat
daS weitere Kantonalkomitee des St. Gall. Volksvereins diesen Tätigkeitszweig
vollständig dem ErziehungSverein überlassen. Dem fügen wir noch bei, daß daS

im Wurfe liegende neue St. G. »Gesetz über die Strafrechtspflege bei Verbrechen
und Vergehen' Jugendgerichte vorsteht, in denen auch die Jugendschutzkom»
Missionen vertreten sind; ferner, daß Art. 106 des St. G. Z. G. Einführung«»
gesetzes Amtsvormünder festsetzt, denen vorzugsweise die besonder« schutzbe»

dürftigen, die unehelichen und die vermögenslosen verwaisten Kinder überwiesen
werden sollen.

Hier sei die Bemerkung eingeschaltet, daß der Erziehungsverein in keiner

Weise mit der kant. Lehrervereinssektion St. Gallen und Umgebung kollidieren,
sondern in freundschaftlichem Verhältnis zu ihr stehen will. Beide Vereinig»
ungen haben Spezialtütigkeitsgebiete und Arbeit genug.

Von den weitern ZukunftsarbeitSprogrammpunkten unseres Vereins wollen
wir diesmal schweigen.

II. Wirksamkeit der Bezirkssektionen.
Die Bezirkssektion Rorschach, mit dem schulsreundlichen Bezirksschulrat

Pfr. Kellenberger in Goldach an der Spitze, ist die älteste Sektion im Kanton;
der Präsident arbeitet intensiv an der Neubelebung derselben.

Die Sektion der Bezirke Ober» und Unterrheintal hat in ihren neuen
Statuten u. a. folgende Aufgaben sich gestellt: Praktische Lektionen aus Kate»
chiSmus und Biblischer Geschichte und Kind'rversorgung. Diese Sektion ist
unter dem Präsidium des rühmlich bekannten Lehrer Benz in Marbach die erste,
welche die genannten beiden ArbeitSprogrammpunkte aufgestellt. Für die Kinder»
Versorgung hat sie ein eigenes .Regulativ" festgesetzt. Sie konnte an ihrer Ver»
sammlung vom 21. August 1910 den zweiten Jahresbericht ihrer Kinderversorg»
ung beilegen. Für dieselbe bekam sie auch eine StaatSunterstützung
von 250 Fr., ebenso eine Gabe von 1000 Fr. von dem allbekannten
generdsen Kantonsrat Rohner in Rebstein. An der Versammlung vom 13.
Januar 1910 wurden praktische Lektionen gehalten: „Gnade und freier Wille'
von Pfr. Ackermann in Rebstein und JesuS am Oelberg" von Lehrer Schmalz
in Rebstein, dazu ein Referat von Pfr. Meier in Oberriet über »Das Kind in
Hinficht auf seine 4 ersten Erziehungsone' und die »Düsseldorfer Bilderbibel'
empfohlen (A. u. N. 7 à 15 Blätter 90/75 cm à 1 Mk. aufgezogen 2 Mk.)

Sargans-Werdenberg (Präsident: Pfr. Umberg in Psäffer«) hielt
letztes Jahr 2 Versammlungen ab mit den Referaten: .Der alternde Lehrer und
die ewig jung bleibende Schule' von Pfr. Hüppi in Valens uud »Jugendver-
brecher und Jugendgerichte' von GerichtSschreiber Dr. A. Bücheler in Mels.
Die Sektion beschloß, einen Ausruf an das Oberländervolk zu erlassen, dem
Vereine beizutreten. Mitglieder: 70.

Gaster-Seedezirk beschloß den 17. November 1910 die Revision der
Etatuten und hörte ein Referat von Lehrer Artho in Schmerikon über »Die
Müdchenfortbildungtschule' an. Mitglieder: 80.

Alttoggenburg. Die Mitglieder dieser Sektion gehören zugleich zur
»freien Vereinigung von Erziehungsfreunden' des hiesigen Bezirks. Diese zählt
etwa 60 Mitglieder aus dem geistlichen, Lehrer» und Beamtenstande. Auch an»
der« Männer, besonders Väter, find an den Versammlungen willkommen. Die
Erziehungsgrundsätze sollen möglichst in der breiten Masse des Volkes besprochen
werden. An der letzten Generalversammlung (1910) hielt 0. vr. Beat Reiser au«



Einsiedeln einen Vortrag über .Pädagogische Tagesfragen'. Am pädagogischen
Kongreß in Wil beteiligten sich die Alttoggenburgischen Lehrer in corpore! Ehre
ihrem Opfersinn an Zeit, Arbeit und Geld! Der rührige Sektionspràstdent,
Professor Bertsch, veröffentlichte eine Schrift .Pädagogische und apologetische
Zeitfragen' (Köppel, St. Gallen). Andere Mitglieder wirkten sehr eifrig in
Presse, Vereinen und Unterricht im Sinne christlich wissenschaftlicher und prak-
tischer Pädagogik. Zum weiteren Gedeihen des Verein« mögen Geduld, Opfer-
sinn und Mitarbeit erhalten bleiben!

Untertoggenburg (Präsident: Pfr. Büser in Flawil) hielt 2 Ver-
sammlungen ab mit folgenden Traktanden: Den 14. Juni in Flawil: .Kirchen-
chor und Volk als Faktoren des Kirchengesanges' von Lehrer Züllig in
MogelSberg, und Statutenreviflon, und den 22. November in Bickwil:
.Rom' von Lehrer Baldegger. Mitglieder: 28 (13 Geistliche und 15 Lehrer)
Dem früheren langjährigen Präsidenten, Kammerer Bischofberger in Jonschwil,
sei hiemit Dank und Anerkennung ausgesprochen!

Gesamtmitgliederzahl der bisherigen 6 Sektionen: 350. Wir hoffen, im
nächsten Jahresbericht zufolge neuer Sektionen eine weit größere Mitgliederzahl
angeben zu können.

Neben den Sektionsmitgliedern haben wir zur Stunde 226 Einzelmit-
glieder. Diese werden mit der Gründung neuer Sektionen allerding« reduziert.

Die Kurse des Wereins für christliche Hrziehungswisten-
schuft (süddeutsche Gruppe) in den Sommerferien 1V11.

An dieser Stelle wurde schon auf das Programm zu den, allgemeinen
pädag. Kurs hingewiesen, den die süddeutsche Gruppe des Vereins für christliche
Erziehungswissenschaft vom 17. —21. Juli in München abhält. Es ist nunmehr
daS Detailprogramm erschienen, das für die einzelnen schulpraktischen Themen
nähere Umschreibung und Leitsätze enthält. Unter den Dozenten befinden sich

bekanntlich Namen erster Autoritäten des gegenwärtigen pädagogischen LebenS:

Förster-Zürich, Giese-Wien, Göttler-München.
Gleichzeitig wird ein Fortbildungskurs für den modernen Zeichenunterricht

angekündigt, der entsprechend dem praktischen Charakter nur einer beschränkten

Teilnehmerzahl zugänglich gemacht werden kann, ebenso wie der von Weigl-
München in der Zeit vom 7. —19. August arrangierte Kurs für die Technik der

Arbeitsschule und ihre theoretische Begründung. In dem letzteren Kur« wird
zum erstenmal eine umfaffende Behandlung der ganzen Frage stattfinden und
ohne einseitige Handwerkerei und Spielerei die Technik von den Teilnehmern
praktisch erlernt werden, die wie Modellieren, Papierformen, leichte Holzarbeit,
Glas-, Kork-, Metallbearbeitung zur Herstellung von Anschauungsmitteln und
Apparaten, Sandkasten dem sinnlichen Ersoffen grundlegenden Erfahrungsmate-
rials dient, einem Unterricht, der die Erzielung unmittelbaren Wissens in
Auerschem Geist anstrebt. Weigl hat seinen Standpunkt schon auf den Philo-
sophatkursen des Salzburger kath. Universitätsvereines und in literarischen Ar-
beiten (vgl. „Pharus' 1911, S. 113 ff.) unter dem Beifall weiter katholischer
Fachkreise vertreten und darf deshalb auch wohl mit diesem Kurs vor intensiver
an der Frage interessierte pädagogische Kräfte treten.

Vielleicht gelingt es durch den Kur«, der nur ca. 20 Teilnehmer vorsieht,
auf katholischer Seite eine klare, einwandfreie Stellungnahme in dieser wichtigen
Sache zu erzielen.
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